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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
mit dem Oktober ist ein sehr intensiver Monat zu Ende gegangen. Einige Themen, die für uns 
relevant sind, möchte ich hier nochmal Revue passieren lassen. 

Erhöhung der Reisekosten
In einigen Bundesländern konnte die DSTG Erfolge bei der Reisekostenerstattung erzielen. Es ist 
sehr erfreulich, dass die Reisekostenpauschale dort erhöht wird. Die Politik ist jetzt insgesamt 
aufgefordert, auch in allen anderen Bundesländern zu handeln und den Beschäftigten wieder 
eine echte Kostenerstattung für ihre Aufwendungen zukommen zu lassen.

Grundsteuer
Mittlerweile wurde eine Fristverlängerung für die Abgabe der Grundsteuererklärung bis Ende 
Januar 2023 beschlossen. Ich empfinde dies als wichtigen Schritt, da ansonsten unzählige Frist-
verlängerungsanträge – und somit eine deutliche Mehrbelastung – die Finanzämter erreicht 
hätten. Klar ist natürlich, dass die Arbeit sich dadurch nicht verringert und unsere Kolleginnen 
und Kollegen auch jetzt schon am absoluten Limit arbeiten. Und es droht neues Ungemach: 
Kaum sind die ersten Grundsteuermessbescheide versandt, sind auch schon die ersten Einsprü-
che eingegangen. Begründung: verfassungsrechtliche Bedenken. Die DSTG fordert, die Entwick-
lungen hier genau zu beobachten und in die Bescheide zeitnah Vorläufigkeitsvermerke aufzu-
nehmen, um eine Flut von Einsprüchen zu vermeiden. 

Urteil zum Fall Schuhbeck
Ende Oktober ist im Fall des Gastronoms Alfons Schuhbeck das Urteil gefallen. Die Freiheits-
strafe beträgt drei Jahre und zwei Monate für die Hinterziehung von wohl über zwei Millionen 
Euro Steuern mittels einer Manipulationssoftware in seinen Registrierkassen. Hoffentlich ein 
deutliches Signal an die bargeldintensiven Betriebe, steuerehrlich zu sein!

Auch wenn die Politik beteuert, dass seit der Einführung der TSE-Pflicht für Registrierkassen die 
Manipulation nicht mehr so leicht möglich sei, zeigt die Realität doch ein anderes Bild. Neben 
der Flucht in die offene Ladenkasse bleibt bei vielen Kassen gerne die Schublade offen, es wer-
den Umsätze einfach nicht eingetippt und es sind auch schon erste sogenannte Zwei-Schichten-
Kassen in Deutschland aufgetaucht, bei denen die Umsätze zunächst in der ersten Schicht ohne 
TSE landen und nur dann in die eigentliche TSE-Kasse eingehen, wenn der Kunde einen Bon ver-
langt oder unbar bezahlt. Die Forderung der DSTG ist daher klar: Wir brauchen endlich eine all-
gemeine Registrierkassenpflicht, eine Bargeldobergrenze und mehr Kassennachschauen! 

Ausblick – dbb Gewerkschaftstag
Ende November wird in Berlin der Gewerkschaftstag unserer Dachorganisation, dem dbb beamten-
bund und tarifunion, stattfinden. 631 Delegierte werden eine neue Bundesleitung wählen, über 

900 Anträge beraten und die Weichen für die Zukunft des dbb stellen. 

Der Gewerkschaftstag muss zeigen, wie der dbb künftig für die 
Beschäftigten attraktiv sein kann. Wie mehr Mitglieder gewon-
nen und davon begeistert werden können, unseren dbb mitzu-
gestalten. Es muss darum gehen, den öffentlichen Dienst und 
den Tarifbereich zukunftsfähig aufzustellen, das Berufsbeam-

tentum zu modernisieren und die großen Herausforderun-
gen des Fachkräftemangels zu meistern. 

dbb bedeutet für mich persönlich Gemeinschaft: Wir sind 
der öffentliche Dienst und halten gemeinsam Deutschland 

handlungsfähig. Deshalb müssen wir uns als dbb auch ein
mischen und zu den großen gesellschaftspolitischen Themen 

Stellung beziehen. Und hierzu gehört auch das Thema 
Steuerpolitik. Keine Woche vergeht ohne steuer-

politische Ideen. In diesem Diskurs müssen 
wir mitreden! Ich bin daher sehr dank-

bar, dass der DSTG-Bundesvorstand 
einstimmig beschlossen hat, dass ich 

als der Kandidat der DSTG für die 
Bundesleitung des dbb kandidiere, 

um genau diesen wichtigen Be-
reich abzudecken. Ich hoffe auf 
viele Stimmen und das Vertrau-
en der Delegierten. 
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